
Ein Kleinod am Sonnenhang Liechtensteins
Planken liegt rund 800 m.ü.M. auf einer sonnigen Landschaftsterrasse unter dem 
Dreischwesternmassiv. Es ist die kleinste Gemeinde im Fürstentum Liechtenstein 
und gleichzeitig attraktiver Lebens- und Wohnraum für Menschen jeden Alters. 
Familienfreundliche Strukturen, Freizeitangebote für Jung und Alt, der nachbar-
schaftliche Umgang miteinander, die atemberaubende Aussicht und der ruhige 
dörfliche Charakter mit Zeitgeist machen Planken zu dem, was es ist: Ein Dorf 
zum Bleiben und Sein.

Das Dorf ist vom Tal aus über eine Strasse mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
oder mit dem Auto gut erreichbar. Der Besucher wird bei der Einfahrt ins Dorf von 
gut erhaltenen, teils denkmalgeschützten alten Holzhäusern empfangen. Sie be-
stimmen gemeinsam mit der 2007 renovierten und ebenfalls unter Denkmalschutz 
stehenden Kapelle St. Josef und dem Gemeinde- und Schulzentrum das maleri-
sche Dorfbild. Planken ist auch zu Fuss über gut markierte Wanderwege erreich-
bar oder ist Ausgangspunkt für beliebte Wanderziele wie die Gafadurahütte oder 
die Drei Schwestern.

Planken – die kleinste Energiestadt

Planken wurde 2006 mit dem Label Energiestadt zertifiziert. Unsere Gemeinde 
geht mit gutem Beispiel voran und beweist, dass sie trotz ihrer Kleinheit etwas be-
wegen will und kann. Planken erzeugt fast hundert Prozent des Wärmebedarfs al-
ler kommunalen Gebäude mit erneuerbaren Energieträgern und versorgt sie mit 
Ökostrom aus Liechtenstein. Weiters fördern wir energieeffizientes Bauen.

Gemeinde: ......................................... Planken
Land: ......................................... Liechtenstein 
Einwohnerzahl: ........................................ 431
Fläche: .................................................5,3 km2

Internet: ................................www.planken.li

Programmeintritt Energiestadt: .........2004
1. Zertifizierung: .................................... 2006
2. Zertifizierung: .................................... 2010
3. Zertifizierung: .................................... 2014

Planken

Daten und Fakten

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Planken hat eine überdurch-
schnittliche hohe Solarenergie-
dichte: Sonnenkollektoren:  
1,4 m2 pro Einwohner; Fotovoltaik  
0.26 kWp pro Einwohner. 

 � Die Gemeinde betreibt auf dem 
Schulhausdach eine 40 kWp-Foto-
voltaikanlage. 

 � Für die Gemeindeliegenschaften 
und die Strassenbeleuchtung 
kommt ausschliesslich Ökostrom 
zum Einsatz. 

 � Fernwärme aus einer Hackschnit-
zelfeuerung versorgt die Gemein-
deliegenschaften. 

 � Das Trinkwasser der Quelle  
«Wissa Stä» wird zur Elektriziäts-
gewinnung verwendet.



Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Energiebewusste Zukunft
«Getreu unserem Energiestadtslogan 
„Energiebewusste Zukunft“ gestalten 
wir seit rund 10 Jahren die Entwick-
lung von Planken als Energiestadt 
und können schöne Erfolge aufwei-
sen.  Natur und Landschaft verstehen 
wir als wichtige Ressourcen und 
möchten sie möglichst unversehrt 
bewahren. Wir schützen unsere 
Quellgebiete und sichern so die hohe 
Qualität unseres Trinkwassers. Ein 
grosszügiges Förderprogramm un-
terstützt Massnahmen zur Reduktion 
des Energieverbrauchs und zur Ver-
wendung erneuerbarer Energieträger. 
Bei der Ausnutzung der Sonnenener-
gie liegen wir weit über dem schwei-
zerischen Durchschnitt. Wir fördern 
den öffentlichen Verkehr durch Sub-
ventionierung der Busabonnemente 
und durch den Bau von Verbindungs- 
und Fusswegen zu den Haltestellen. 
Die Auszeichnung zur Pionierstadt auf 
dem Weg zur 2000-Watt-Gesellschaft 
im Jahr 2010 motiviert uns, weiter in 
die richtige Richtung zu gehen.»

Rainer Beck
Gemeindevorsteher Planken

Energiepolitisches Profil 2014

Planken will in den kommenden Jahren:

 � das erarbeitete 2000-Watt-Konzept 
umsetzen und den Weg zur 
2000-Watt-Gesellschaft  
konsequent weiterverfolgen. 

 � den Anteil an erneuerbaren  
Energien im Bereich Wärmeenergie 
bis 2020 von 37% auf 45% erhöhen. 

 � den erneuerbaren Anteil am Strom-
mix in der Gemeinde bis 2020 von 
72% auf 90% steigern. 
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Planken von ihrem energiepoliti-
schen Handlungspotential ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award GOLD 75%. Die Gemeinde 
Planken erreichte 2014 einen Anteil von 75%.

Kontaktperson Energiestadt Planken
Thomas Meier, Tel.: 00423 375 81 03 
thomas.meier@planken.li    

Energiestadt-Berater
Gerwin Frick, Tel.: 00423 265 30 34 
frick@lenum.ch  

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/planken 

Rainer Beck

Die nächsten Schritte
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